
LIA 201 

Fundumstände: Macedonia; Byllis – Hekal/Fier, Forum 

Verbleib: Byllis, im Gelände 

Inschriftentyp: Bauinschrift 

Inschriftenträger: Kalkstein, Block 

Maße: H: 55 cm x B: 84 cm x T: 40 cm; Buchstaben: 3–3.5 cm 
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Lesung: 

[[---]]° T(itus) ° Petronius ° II̶ ̶vir(i) | quinq(uennales) | ex ° d(ecreto) ° 

d(ecurionum) ° statuendam ° curarun[t] 

 

Kommentar: 

Querrechteckiger, gut geglätteter Kalksteinblock, dessen oberer und unterer Rand unbe-

arbeitet stehen gelassen wurden. Auf der Oberseite des Blocks randlich positionierte Ein-

laßspuren (?). 

Gemeinsam mit seinem Amtskollegen hat Titus Petronius als Duovir quinquennalis, d.h. 

als alle fünf Jahre gewählter höchster städtischer Magistrat mit censorischen Vollmachten, 

auf Beschluß des Stadtrates für die Aufstellung eines Monuments gesorgt. Der Beginn 

von Z. 1 zeigt eine Rasur, in der ursprünglich der Name des Amtskollegen des Titus Pe-

tronius in Form eines abgekürzten Praenomens und kurzen Nomen Gentiles gestanden 

hat. Die Namen der beiden Duoviri folgten wie in LIA 21 und 22 ohne et direkt hinter-

einander. Bei dem Ehrenmonument handelte es vermutlich um eine (Reiter-)Statue. Sta-

tuendam ist dreimal epigraphisch in Verbindung mit statuam gebraucht (CIL VI 1736 (p. 

3173, 3813, 4747) = ILS 1256, Rom; AE 1967, 237, cf. AE 1985, 579, San Pedro de la 

Vina; CIL VIII 14703 (p. 2543), Thuburnica); andere denkbare Monumente oder Bauten 

(ara, porticus) sind nicht in einem entsprechenden Kontext überliefert. 

 

Datierung: frühe Kaiserzeit 
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